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Vorwort 
Noch vor wenigen Jahren schien die Entwicklung eindeutig: Schweden galt weltweit als Vorreiter 
einer nahezu bargeldlosen Gesellschaft. Kartenzahlungen, mobile Bezahlsysteme und digitale 
Bankdienstleistungen verdrängten das Bargeld in einem Ausmaß, das international als Modell 
für die Zukunft des Zahlungsverkehrs angesehen wurde. 
 
Mit der Einsetzung der Kontantutredningen im Jahr 2024 leitete die schwedische Regierung eine 
grundlegende Neubewertung ihrer Bargeldpolitik ein. Das anschließende Bargeldgesetz von 
2026 verpflichtet Lebensmittelgeschäfte und Apotheken grundsätzlich zur Annahme von Bargeld 
und stärkt zugleich die Verantwortung der Banken für die Bargeldversorgung. 
 
Dieses Dokument erläutert die Hintergründe dieser Entwicklung und untersucht die Frage, 
welche Schlussfolgerungen sich daraus für Deutschland ziehen lassen. 

Ausführlicher als Presseberichte dürften diese Informationen interessant sein für 
Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger in Deutschland in Politik und 
Verwaltung, Banken, Verbraucherorganisationen, Wissenschaft sowie alle, die sich mit 
der Zukunft des Zahlungsverkehrs beschäftigen. KI kann Fehler machen und ich kann die 
schwedischen Quellen nicht zur Prüfung heranziehen. Die Zusammenfassungen von Chat 
GPT erscheinen mir jedoch so plausibel, dass ich diesen Text mit diesem Vorbehalt gerne 
weitergebe 

Bremen Im Juli 2026                                   Herbert Kubicek 

 

Zu diesem Dokument 
Autor: ChatGPT (OpenAI) 
Konzeption, Themenauswahl, Fragestellungen Prof. Dr. Herbert Kubicek 
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Statt einer Zusammenfassung: 
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1 Schweden auf dem Weg zur bargeldlosen Gesellschaft 

Ein internationales Vorbild der Digitalisierung 
Schweden entwickelte sich seit den 1990er Jahren schrittweise zu einer der am stärksten 
digitalisierten Zahlungsgesellschaften der Welt. Mit der Einführung des mobilen 
Zahlungssystems Swish und dem Rückzug vieler Banken aus dem Bargeldgeschäft nahm die 
Bargeldnutzung kontinuierlich ab. Gleichzeitig entstand international das Bild Schwedens als 
Musterland des digitalen Zahlungsverkehrs. 

Der Weg in die bargeldlose Gesellschaft 
Die Digitalisierung wurde durch eine hohe Akzeptanz technischer Innovationen, eine enge 
Zusammenarbeit der Banken und das Vertrauen der Bevölkerung in digitale Dienstleistungen 
begünstigt. Gleichzeitig traten jedoch neue Risiken zutage: die Abhängigkeit von Strom und 
Telekommunikation, der Rückbau der Bargeldinfrastruktur und die Benachteiligung einzelner 
Bevölkerungsgruppen. 
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2  Die Kontantutredningen 
Die Expertenkommission Kontantutredningen wurde 2024 von der schwedischen Regierung 
eingesetzt, um die langfristige Zukunft des Bargelds zu untersuchen. Anders als frühere Analysen 
stand nicht mehr die weitere Verdrängung des Bargelds im Mittelpunkt, sondern die Frage, wie 
seine Funktionsfähigkeit dauerhaft gesichert werden kann. 

 

Warum wurde die Untersuchung eingesetzt? 
Auslöser waren die starke Abnahme der Bargeldnutzung, der Rückzug der Banken aus dem 
Bargeldgeschäft, die Zunahme digitaler Zahlungen sowie neue sicherheitspolitische 
Anforderungen infolge von Cyberrisiken und der verschärften europäischen Sicherheitslage. 

Die fünf wichtigsten Empfehlungen 
Empfehlung Bewertung 
Bargeldannahmepflicht für 
Lebensmittelgeschäfte 

Grundversorgung sichern 

Bargeldannahmepflicht für Apotheken Versorgung mit Medikamenten 
Stärkung der Banken Bargeldkreislauf sichern 
Bargeld als Teil der Krisenvorsorge Resilienz erhöhen 
Schutz digital benachteiligter Menschen Finanzielle Teilhabe 

 



	 6	

3 Das Bargeldgesetz 2026 
Auf Grundlage der Kontantutredningen verabschiedete der schwedische Reichstag 2026 ein 
Gesetz zur Stärkung der Funktionsfähigkeit des Bargelds. Es verpflichtet Lebensmittelgeschäfte 
und Apotheken mit bedienten Kassen grundsätzlich zur Annahme von Bargeld. 

Die schwedische Reform verfolgt damit einen gezielten sektorspezifischen Ansatz. Nicht alle 
Unternehmen werden zur Bargeldannahme verpflichtet, sondern ausschließlich Bereiche der 
Grundversorgung. Damit verbindet das Gesetz Verbraucherschutz, Versorgungssicherheit und 
Vertragsfreiheit. 
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4 Banken und die Sveriges Riksbank 
Die gesetzliche Bargeldannahmepflicht kann nur funktionieren, wenn Bargeld für Bürger und 
Unternehmen tatsächlich verfügbar ist. Deshalb stärkt die Reform gleichzeitig die 
Verantwortung der Banken und die koordinierende Rolle der Sveriges Riksbank. 

Der Bargeldkreislauf 
Die Riksbank gibt Banknoten und Münzen aus. Geschäftsbanken übernehmen die Verteilung, 
Geldautomaten versorgen die Bevölkerung, der Handel nimmt Bargeld an und zahlt es wieder 
bei Banken ein. Nur wenn alle Glieder funktionieren, bleibt das Bargeld als Zahlungsmittel 
verfügbar. 
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Bargeld als Bestandteil der Krisenvorsorge 
Die Reform bewertet Bargeld ausdrücklich als Reserveinstrument bei Stromausfällen, 
Cyberangriffen und Störungen der Telekommunikation. Damit wird Bargeld Teil der 
schwedischen Resilienzstrategie. 

 



	 9	

5 Deutschland und Schweden im Vergleich 
Deutschland und Schweden verfolgen unterschiedliche Strategien. Schweden hat eine sektorale 
Bargeldannahmepflicht eingeführt, Deutschland setzt bislang auf Vertragsfreiheit und freiwillige 
Marktentscheidungen. 
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6 Schlussfolgerungen für Deutschland 
Die schwedische Bargeldreform markiert einen grundlegenden Perspektivwechsel. Nicht die 
Rückkehr zu einer bargelddominierten Wirtschaft ist das Ziel, sondern ein widerstandsfähiges 
Zahlungssystem, in dem digitale Zahlungsmittel und Bargeld sich gegenseitig ergänzen. 

Die drei Säulen der Reform 
• Versorgungssicherheit: Lebensmittel und Medikamente müssen auch in Krisen bezahlt 

werden können. 
• Gesellschaftliche Teilhabe: Niemand soll wegen fehlender digitaler Möglichkeiten 

ausgeschlossen werden. 
• Resilienz: Bargeld dient als Reserveinstrument bei Stromausfällen und Cyberangriffen. 
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Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass auch die Deutsche Bundesbank 2025 zu 
einer ähnlichen Einschätzung gelangt ist wie die Schwedische Reichsbank: 

Die Bundesbank und Schweden – ähnliche Analyse, unterschiedliche Konsequenzen 

In ihrem Monatsbericht „Bargeld in der deutschen Gesellschaft – ein aktuelles 
Meinungsbild“ (2025) beschreibt sie jedoch ähnliche Herausforderungen: den sich selbst 
verstärkenden Rückgang der Bargeldnutzung, die Bedeutung von Bargeld für die 
Resilienz des Zahlungsverkehrs sowie seine Funktion für gesellschaftliche Teilhabe und 
technische Ausfallsicherheit. Während Schweden daraus gesetzgeberische Konsequenzen 
gezogen hat, beschränkt sich die Bundesbank bislang auf die Analyse dieser 
Entwicklungen.  
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Ausgewählte Quellen 
• Schwedische Regierung: Prop. 2025/26:199 – Åtgärder för att stärka kontanternas 

funktionssätt. 
• Schwedischer Reichstag: Lag (2026:769) om skyldighet för livsmedelsbutiker och apotek att 

ta emot kontant betalning. 
• Sveriges Riksbank: Payments Report 2026. 
• Sveriges Riksbank: Stellungnahme zur Kontantutredningen. 

 

 


